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Beilage zu Nr. 45 der „Schweizerischen Lehrerzeitung" 1904.

Krauss & Pfau,
Grösstes und billigstes

Special- und Versandthuus
sämtlicher

Photographtscher HrffKel

Zürich
Baimliofstrasse 85

Helvetia Damera s X Ii a Hr. 18.75. Stuttgart — Paris — St. Petersburg

empfehlen sich bestens. Absolut konkurrenzlos sind unsere renommirten
/AfeeG'a Camera von Fr. 18. 75 an. 657

Günstige Zahlungsbedingungen für die tit. Lehrerschaft
Neue, soeben erschienene Preisliste gratis und franko.

Offene Lehrstelle.
An der Primarschule Tann wird auf Mai 1905 eine

neue, vierte Lehrstelle errichtet. Besoldung: die gesetz-
liehe mit Fr. 200—400 Zulage; es wird hiebei die bisherige
Lehrtätigkeit berücksichtigt. Entschädigung für Holz und
Pflanzland: Fr. 200; Entschädigung f. Wohnung: Fr. 400.

Bewerber sind ersucht, ihre Anmeldungen nebst den
erforderlichen Ausweisen bis am 25. November 1904 un-
serm Präsidenten, Herrn Pfr. A. Graf in Dürnten,
einzureichen.

Hürafe«, den 1. November 1904.

OF 7729 786 Die Gemeindeschulpflege.

Fräfel&Co.,
St. Gallen, 9

Spezial - Haus für
Kunststickerei

liefert zu billigsten Preisen

Gestickte

Yereinsfahnen

in garantirt solider und kunst-

gerechter Ausführung,

wie auch Abzeichen und
alle Zubehörartikel.

Genaue Kostenvoranschläge
nebst Vorlagen, Stoffmusteretc
werden auf Verlangen sofort

zur Ansieht gesandt.

Tessiner fei
feinster 1904er, 100 Liter Fr. 18. —
unfr. g. Nachn. waggonweise „ 15. —
Piemonteser, milden 1903er „ 24.—
Barbera, sehr fein „ 32. —

Muster gratis. 748

Gebr. Slaufl'er, Lugano

Pianofabrik

Hilter,
P/anogasse 74, Enge,

Zurich II,
Pianinos sehr preiswürdig

mit Garantie. 699

R
eichhaltiges Material für
Konferenz-Arbeiten u. zur
Bearbeitung pädagogisch.
Themen bietet unser

Hilfsbüchlein f. d. Lehrer
welches wir umsonst und post-
frei versenden. 746

Schulbncliliandlung von
F. G. L. Greasier.

— Gegründet 1841. —

Langensalza, Deutschland.

Zu verkaufen;
Wegen andauernder Krankheit in der Familie im ersten

Luftkurort dea Kantons Appenzell, 12 Minuten von der Bahn-
Station entfernt, 716 M. ü. M. gelegen, ein sehr gut eingerich-
tetes Kurhaus samt Inventar, grossem Park, Gemüsegarten,
Wiesland, Jungwaldung, eigener Hauswasserversorgung usw.
Sehr geeignet als Erholungsstation, Ferienheim, Institut (Land
erziehungsheim). Preis massig. Für patentirten Arzt oder Lehrer
sehr empfehlenswert.

Anfragen unter Chiffre OF 7608 an Orell Füssli-Annon-
cen in Zürich. 757

In ostschweizerisches Knabeninstitut wird unverhei-
rateter, energischer, erfahrener, bestempfohlener

Lehrer für moderne Sprachen
per Neujahr gesucht. Anteil an Aufsicht. Jahresgehalt
mit freier Station von Fr. 1800.— bis 3000. —

Gefl. Offerten mit curriculum vitae, Zeugnisabschriften
und Photographie sub OL 785 befördert die Expedition
dieses Blattes. 785

Agentur und Dépôt fov49]

der Schweizerischen Turngerätefabrik
Vollständige Ausrüstungen von

Turnhallen und

Turnplätzen
Lieferungnach den ®

zweckmassiger
neuesten ^\>u. solider Turngeräte

Systemen^; ^ ^ für Schulen, Vereine u.

#
Private. Zimmerturnapparate

ttfi " x als: verstellbare Schaukelrecke
.m ülr'W^nd Ringe, Stäbe, Hanteln, Keulen,
Pvund insbesondere die an der Landes-

• ^^ausstellung prämirten Gummistränge (Syst.
^Trachsler), ausgiebigster und allseitigster Turn-

apparat für rationelle Zimmergymnastik beider
"Geschlechter.

Institut für Schwachbegabte
auf „Loohof" in Oftringen (Aargau, Schweiz).

Geistig und körperlich zurückgebliebenen Kindern
wird individueller Unterricht nach bewährter Methode,
sorgfaltige Erziehung und herzl. Familienleben geboten.
Pädagogische und ärztliche Behandlung. Haasarzt: Herr
Dr. Hürzeler in Aarburg. Prospekte versendet

19 J. Stranmann. Vorsteher.

Petrol-Heiz-Oefen.
Wirklich empfehlenswertes System. Bezüglich Heizkraft,

Geruchlosigkeit, einfache Handhabung nnd elegante, solide
Konstruktion, den höchsten Erwartungen entsprechend.

Preis Fr. 25. — Versand nach auswärts.

J. G. Meister,
Herkurstr. 35. — ZÜRICH V. — Merkurstr. 35.

Spezial-Geschäft für Koch- und Heiz-Apparate für Gas und Petrol.

Gesuoht von einem Institut in Zürich durchaus tüch-
tiger charakterfester Primarlehrer, namentlich für ele-
mentaren Mathematikunterricht (Algebra u. Geometrie), Deutsch,
event, auch Naturwissenschaften. Derselbe muss befähigt sein,
obigen Unterricht auch französisch zu erteilen. Pflichtzahl :

30 Stunden, event. Überstunden werden besonders lionorirt.
Anfangsgehalt 2000 Fr. Jährliche Aufbesserung. Bei guten
Leistungen vorzügl. Lebensstellung (mit der Zeit 3—4000 Fr.).
Gute Zeugnisse und entschiedenes Lehrtalent absolut
notwendig.

Offerten an Orell Füssli - Annoncen, Zürich, unter Chiffre
O F 7730. 790

Kartenskizze der Schweiz.
Gesetzlich geschützt — 50/32 cm 1 : 700,000 — zum Schul-

gebrauch auf gutem Zeichnen-Papier. — Kantonswappen
historisch gruppirt.

Dieselbe dient vorzugsweise zur sichern und nachhaltigen Einprägung der
Schweizergeographie in Oberklassen, Repetir-, Bezirks- u. Sekundärschulen
und ähnlichen Bildungsanstalten. Zur Ausarbeitung der Skizze ist gewöhn-
liehe Schultinte und flir je 1—3 Schüler ein Sortiment guter Farbstifte In

Himmelblau, Kaiserblau, Rot, Grün, Gelb und Braun erforderlich. Vermittelst
dieser einlachen Hilfsmittel ist der Schüler imstande, selbsttätig eine
hübsche Karte seines Vaterlandes anzufertigen. Die im Begleitschreiben
empfohlene Methode der klassenweisen Ausarbeitung stellt einen instruktiven
Obergang von der beschrieber en zur stummen Karte her. — Die Zusendung
der Kartenskizzen erfnlgt flach, nicht gefalzt oder gerollt, und zwar bei
dutzendweiser Bestellung à 20 Rp. per Skizzenblatt und à 30 Rp. per Farbstift-
Sortiment (daheriger Mindestaufwand 10 Rp. per Schüler). Skizzen der zweiten
Auflage zur Einsicht gratis. Die Kartenskizze wurde durch die tit. Lehr-
mittelkotnmission des Kantens Solothurn geprüft und als ein recht brauch-
bares und empfehlenswertes Hilfsmittel beim Unterricht in der Schweizer-
Geographie befunden. 759

Zu beziehen bei

Witwe Probst-Girard, Lehrers, in Grencben.

70 Fr. versendet die in der ganzen
Schweiz aufs vorteilhafteste be-
kannte Nähmaschinenfirma

Robert König, Basel
direkt an Private ihre neueste:
hocharmige Familien-Nähmaschine
für Schneiderei und Hausgebrauch,
hochelegant m. Perlmattereinlagen
und elegantem Verschlusskasten,
Fussbetrieb, franko jeder Bahn-
station, bei 4wöchentiicher Probe-
zeit und 5jähriger Garantie. Alle

andern Systeme als Schwingschiff-, Ringschiff- und Rund-
schiff - Maschinen, Schneider- nnd Schuhmacher-Ma-
schinen, ferner alle Sorten Haushaltungsmaschinen als
Fleischhack-, Wring-, Butter- und Waschmaschinen usw.
zu denkbar billigsten Preisen. Nichtgefallendes auf meine Kosten zu-
rück. — Man versäume nicht, sofort gratis und franko ausführliche
Preislisten zu verlangen. Anerkennungsschreiben aus allen Gegenden.

0/e Heeren Lehrer gen/essen noch e/ne
fxfra-Vergûflsf/gung. 727
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Nummernsystem oder Universalbank.
Jeder Lehrer messe seine Schüler:

a^) am stehenden Schüler: Sohle-Scheitel (Körperlänge); am
sitzenden Schüler: Sitzknorren - Ellenbogen (Normale);
c) Sitzknorren-Scheitel ; ^ Sohle-Sitzknorren (Komplement,
man berechne die Differenz a—e) die Körpertiefe.

Wir entheben der Zürcher Masstabelle (Nummernsystem) einige
Positionen :

Körpergrösse in c»»

Banknummer
Pult-Sitz in m»i
Sitz-Fussbrett in mm
Pult-Lehne in mm

bis
HO

X

180
280
180

111
bis
120

Ii
195
310
190

121
bis
130

in
210
350
200

131
bis
140

IY
225
380
220

141
bis
150

V
240
420
230

(O F 6995)
151 161
bis
160

YI
260
450
245
mit

bis
170

YII
280
490
270

den

592
171
bis
180

VIII
300
530
300

Bank-Man vergleiche die Ergebnisse der Messungen
normalien; man prüfe die Grobsche Uni'versalbamR. Man
wird finden, dass die Schüler nicht proportional gebaut sind;

dass das Xiiniinernsystem hinfällig ist, weil es den
proportionalen Bau des menschlichen Organismus zur Yoraus-
Setzung hat;

dass die Orobsche Universalbank sich jedem Schüler
anpassen lässt, sei er normal oder anormal gebaut.

Die Herren Kollegen würden uns zu Dank verpflichten, wenn sie
uns die Ergebnisse ihrer Messungen überlassen wollten.

Zu weiterer Auskunft sind wir jederzeit bereit.
ZwWcA. J. Grob, Lehrer.

Die schwarze autograpMsche Platte
übertrifft alle hektographischen Vervielfältigungsapparate, so-
wohl an Leistungsfähigkeit, wie auch durch Billigkeit im Ge-
brauche. Kein Auswaschen, sehr dünnflüssige Spezialtinte.

Ferner empfehle Hektographenmasse und Hektographentinte
zu billigsten Preisen.

fVir F/errew. Defereî* grosse«. JSafcafT
Man verlange Prospekte von 698

B. Kläusli-Wilhelm, Zürich IV (Schaffhauserstr. 24.)

Restaurant franziskaner
Niederdorf 1, vis-à-vis vom Naphtaly.

Mittag- und Nachtessen à I Fr.
je Suppe, 2 Fleisch, 2 Gemüse

Mittagessen à Fr. I. 50 245

3 Fleisch, 3 Gemüse und Dessert.

Echtes Pilsener- und Münchenerbier.
Vereinen und Gesellschaften bestens empfohlen.

Der Besitzer: V. Ribi-Widmer.

Sekundar-Lehrer.
Es wird e. stadt-zürcherischer

Lehrer gesucht, der geneigt
wäre, einem 14jährigen Knaben
tägl. eine Stunde Privat-Unter-
rieht zu erteilen zur Vorberei-
tung auf die III. Klasse der
Sek -Schule. Gef. Offerten unter
Chiffre O L 789 an d. Exp. d. Bl.

Stellvertretung
übernimmt Lehrer mit guten
Zeugnissen.

Gef. Offerten sub OL 787 an
die Exped. ds. Bits. 787

Gesiic/f^
für

Knaben-Institut :

Tüchtiger Lehrer, dem auch die
Aufsicht anvertraut werd. kann.

Offerten unter Chiffre OL 788
bef. die Exp. d. Bits. 788

Für Fortbildungsschulen allseitig bewährt

Lehrmittel von F. Nager,
Prof. und päd. Experte, Altdorf.

Aufgaben im schriftlichen Rechnen bei den Rekruten-
Prüfungen. 12. Aufl. Einzelpreis 40 Rp. Schlüssel 25 Rp

Aufgaben im mündlichen Rechnen bei den Rekraten-
Prüfungen. 4. Auflage. Einzelpreis 40 Rp. 682

Übungsstoff für Fortbildungsschulen (Lesestücke, Auf-
sätze, Vaterlandskunde). Neue, vierte, vermehrte Auflage.
Preis direkt bezogen 1 Fr.

Buchdruckerei Huber, in Altdorf.

I I Pphharh Blei- undIVtllUaAlI Farbstift - Fabrik
Gegründet 1821. Regensburg.

Als vorzügliche Zeichenstifte werden empfohlen:
„Wilhelm Teil", rnnd n. 6eckig, in Härten 1—3, en Det. 10 Cts

„Rembrandt'*, rnnd u. 6eckig in Härten 1—3, en Detail 10 Cts.
„Walhalla", 6eckig in Härten 1—4, en Detail 15 Cts.
„Dessin", 6eckig in Härten 1—4, en Detail 15 Cts.
„Allers", 6eekig, in Härten 1—6, en Detail 20 Cts.
„Defregger", 6eckig, in 12 Härten: von BBBB bis HHHHHH,

en Detail 30 Cts.; ferner: is

I. I. Rehbach's feinste Farbstifte
in 60 zweckmässig ausgewählten Nuancen, sowie die von mir

erzeugten Zeichen- und farbigen Tafelkreiden.

/.Tïwrt/ prärnürt.'
Bopp, Physik-Apparat

mit Text Fr. 55. —, Fr. 82.50,
Fr. 137.50, Fr. 175. —.

Bopp, Chemie-Apparat
Fr. 55. —, Fr. 82.50, 175 Fr.

Bopp, Farbige Wandbil-
der für Physik, Chemie u.
metrisches System.

Bopps Lehrmittel sind in den
Lehrerübungskursen erprobt und
in vielen Tausenden von Expl.

bereits versandt.
Neueste /Insze/cAnun^.'

1904 Athen: Goldene Medaille.

Inflaenz-Elektrisir - Maschinen
in allen Preislagen.

Sämtliche
Elektrotechnische Artikel.

Kataloge gratis und franko,
sowie Versand der Apparate
direkt von 758

Professor C. Bopp, Stuttgart.

Blätter-Verlag Zürich
von E. Egli, Asylstrasse 68, Zürich V

Herstellung und Vertrieb von
„Hülfsblättern für denU nterricht",
die des Lehrers Arbeit erleich-
tern und die Schüler zur Selbst-
tätigkeit anspornen. 740

Brüssel - Wien ProiorfoVrnTit ~ London

Paris — Gent rlOtogOMUIll Magdeburg

P.F. Mf. Bare//a's
Universal - Magenpulver

Seit 25 Jahren bewährt und anerkannt! Sollte kein Magen-
leidender unversucht lassen, da es sofort Schmerzen und
Beschwerden beseitigt, selbst bei veralteten Magenleiden.
Versende Proben gratis, gegen Porto, vom Hauptdépôt Berlin.

Auskunft unentgeltlich.
-Z» MacAfeln d Fr. 2. — und Fr. 3. 20

I». F. W. Barella,
Berlin 8 W 48, Friedrichstrasse 220,

in Zürich: Apotheke zur Post.

Verbesserung
der Streichinstrumente.

Patent Q 21308.
Mache hiemit die ergebene Ar-

zeige, dass ich ein Patent auf eino
Verbesserung der Streichinstrumente
erworben habe, durch dieselbe erhält
jedes, auch das schlechteste Instru-
ment, einen kräftigen, runden, leicht
ansprechenden Ton mit schönem Nach-
klang. Die Anbringung dieser Verbes-
serung an einer Violine kostet 15 Fr,

Halte stets auf Lager: Schüler-Violinen von 8 Fr. an.
Patentirte Konzert- und Solo-Violinen von 30 Fr. an. Violas.
Cellos und Contrabässe. Ferner : Violin-Futterale, -Bogen, -Saiten,
Stege usw. Patentiren und Repariren von sämtlichen Streich-
Instrumenten prompt und billig. Zeugnisse stehen zu Diensten.

Es empfiehlt sich bestens 532

Jakob Steger, Musiker u. Geigenmacher,
Willisau, Kanton Luzern.

Die Papierfabrik Biberist
(Kanton Solothurn) |

empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten |
Zeichnungs-fapiere für Schulen,!

H welche stets in verschiedenen Formaten und Qualitäten ji
auf Fabriklager vorrätig sind. 128 I

St ® Muster stehen zu Diensten. @ ® |
Bezug nur durch Papierhandlungen, nicht direkt. |

Variirte Au fgabenblfttter
(zur Verhinderung des „Abguckens")
a) (Urs Kopfrechnen pr. Blatt >/> Rp.
b) fllrs schriftl. Rechnen pr. Blatt
I Rp. Probesendung (80 Blätter) ä
60 Rp.

Geograph. Skizzenblätter
(Schweiz, angrenzende Gebiete, euro-
pälsche Staaten, Erdteile) per Blatl
I '/« Rp. Probesendung (32 Blätter
mit Couvert) à SO Rn.

Prospekte gratis und franko.

Amerik. Buchführung
lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe.
Erfolg garantirt. Verlangen Sie Gratis-
Prospekt. H. Frisch, Bücherexperte,
Zürich. Z. 68. (O F 7439) 687

für
Schulversäumnisse.

Zum Ausfüllen durch die
Eltern.

Frets 50 Cts.
Art. Institut Orell FUssli, Verlag.

Hotel u. Pension z. weissen Rössli

Brunnen, V7axdstâttersee.
Altbekanntes bürgerliches Haus, mit 50 Betten, nächst der Landungs

brücke am Hauptplatz gelegen. — Telephon. Elektrisches Licht.
Prächtiger Gesellschaftssaal, Raum für zirka 300 Personen; speziell

den geehrten Herrn Lehrern bei Anlass von Vereins-Ausflügen und Schul-
reisen bestens empfohlen. 79

Reelle Weine und gute Küche bei billigsten Preisen. Kostenvor-
anschlüge werden gerne zur Verfügung gestellt F. Greter.

Zoologisches Präparatorium
Mödling bei Wien.

Inhaber: L. V. Kirchroth, Lehrer.
Spezialist in Trockenpräparaten von Amphibien, Reptilien
und Fischen für Naturgeschichte-, Zeichenunterricht und

Museen.

Schulpräparate: Land- und Sumpfschildkröten 5 M.,
Eidechsen, Blindschleichen 2.50 M., Kreuzotter, Bingel-
natter 6 M., Frösche, Kröten, Salamander 2.25—3 M,
Barsch 4.75 M., Karpfen, Hecht, Forelle, Aal 5.50 M.,
Haifische 8—12 M.

Preislisten franko.
Lebende Amphibien und Reptilien, frisch konservirte

Fische werden in Tausch genommen.



33eilage 3U 9lo. 45 bet Sctytoeijerifdjett Sel>rer3eituitg.

Ausserordentlich günstige Gelegenheit!

(Es gereift uns gunt Vergnügen, 3ljnen ï)teburdf) eine

Weltgeschichte ersten Ranges
3U ganj bebeuienb ermäßigtem greife anbieten 3U ïômteit, näntlicf)

IWP1TOIW1

4 ftarfe SBätthe

oon 3ufammen

3400 Seiten
in größten

£eri!on^otmat

Siegant tn £eintoanb

TO71IW1IW1

gjlit
80 aut^erttif^en

^ortrait'Xafeln
unb 15 harten

Stuttgart ($B. Spemann)

1901.

©au3 neu unb tabellos.

Dr. Dennan ti Schiller's Weltgeschichte
oon ben älteften 3^iten bis 3um Slnfang bes 20. 3<ïl}rt)unberts.

Statt ftr. 53.35 nur $r. 38.—
3)as prächtig ausgestattete 2Berf ift eigentlid) Ejxnlärtglid) befartnt, bod) brudert mir 3111 nähern Orientierung

umftetjenb einige 23e)pred)ungen besfelben ab, aus benen Sie ergeben mollen, baß basfelbe in ber 3d)at oerbient

einen Œ^renpla^ tn jeher g-amilte.
303ir tjaberi eine größere partie bacon 3unt 2llleim>ertriebe tit ber Stijtoeij erroorben unb bitten um balbige
Seftellung 3U biefem außerordentlich billigen greife, beffen 2Bieber=(£ri)öf)ung nur eine grage ber 3eit i|t.

3ur (Srleitfiterung ber Stnfdjaffung
liefern mir basfelbe auf SBunfd) aud) gegen

4 monatliche Ratenzahlungen
unb bitten 3U 23efteIIungen ben umftebenbett Seftellfd)eitt 3U benut3en.

@Ieid)3eitig empfehlen mir 3i)nen fotool)! unfer großes 2Intiquariats=2ager, über roeldjes ca. 40 gad)fataIoge
gratis 3U Sienften fteijen, als aud) unfere reid) affortierte Sortimentsbuci)i)anbIung.

tBefonbers erlauben mir uns an biefer Stelle i)iu3uroetfen auf unfer größtes
Saget 001t ©oHs= uttb 3ugenbfdjrifteit, meift 3U ermäßigten greifen.

Kataloge gratis. — 2lustöal)lfenbuitgen in jebem StRaapftabe an 23oIfs= «ab 3wgeitbbibliotl)etejt,
in bereu eigenftem 3ntereffe es liegt, fid) mit uns in Serbinbung 3U fe%en.

ôocbacbtungsooit Basler Bud)= und flntiquariatsbandlutig
oormals üd. 6eering. Bäumieinaasse 10.



23efpred)utt<jen.

Sort ben gaßlreicßen, übcreinftimmenb nur empfeßlenben ftritifen non

Dr. ßermann Schiller's (Ueltgefchichte
feien f)ter nur einige tnenige abgebrucft:

3)er Serfaffer, ber in ber päbagogifdjen SBctt bung eine
Seiße ßeroorragertber Arbeiten tit Sems GnjtjIIopSbtfdjem
iyanbbud) îser ipäbogogii foroie burd) eigene ßeßrbücßer biefer
2Bi((en(d)aft (id) einen ßoeßangefeßetten Samen erroorben ßat,
tritt l)ier mit einem SBert nor bie Ocffentlicßfeit, bas für (id) allein
(djon eine gemaltige fiebensarbeit bebeutet. 2Bie mögt ausgerüftet
ber unermüblidje ©eleßrte an biefes ÎBerf l)evangctretcn i(t, erfeljett
mir nießt bio); aus ber SBer(idjerung, bag cr (eit 40 faßten mit
ber allgemeinen unb ba unb bort (elbftforfcßenb mit ber fpejiellen
©efeßießte (id) befcßäftigt ßat, bas nerrät (id) auf jeber Seite burd)
bie (ouoeräne ®eßerr(d)ung ber riefigen etnfeßlägigen ßitteratur,
mie burd) bas moljlermogene, roal)rt)aft oorneßme Urteil bes ©er=
fa((ers. 3d) uermeife nur etma auf bie ülrt ber Seßanblurtg,
roeldje bie ©e(d)id)tc 3(raels gefuitben t)at. ärjier folgt Sd)iller
natiirlid) ben Spuren SBellßaufens, .ftabes unb anberer moberner
gorfeßer, tritt aber babei für bas gute 9?ed)t ber „biblifcßen
©e(d)id)te", im Unter(d)ieb uou ber ©e(d)id)te bes Ï5oil's Sfrael
ein; beim fie merbe jeberjeit megen ißrer religiös=(ittlid)en unb
paräneti(d)en Ïenben3 itjren erbaulicßeit aBert behalten; il)r f>aupt=
gebaute, baß bie Sünbe ber Beute Serb erben ift, unb baß nur bie

©ottfeligteit bie ©erßeißung biefes unb bes gutünftigen Bebens
l)abe, maeße (ie 311 einer Quelle emigen Bebens, 3U einem (Dentinal
non unoergänglidjer ffiebeutung.

Sîan mag es in unferer 3eit bes Spe3iali(tentums für ein
(Ding ber llnmöglidjteit galten, baß ein SJÎamt eine 3BeItge(d)id)te
311 feßreiben oermöge, bie über bie populären SBebürfniffe eines
Sd)ulbud)s ober eines ßeßrbucßs ßinausgeßen. Sjier i(t ber ®eroeis
fürs ©cgenteil erbraeßt, unb gerabe ber Um(tanb, baß es ein Sud)
aus einem ©uß ift, baß über ben (orgfältig benüßten unb reidjen
Quellen bod) berfelbe orbnenbe, (icßtenöe, reflettierenbe ®ei(t maltet,
gereicht bem SBerte 311 (einem befonberen Sorgug.

2Bir ftttb gemtß, bag reißt »tele unter ben ©ebilbeten,
bte tßre gcfcßtcßtltcßcn Stubien nid)t mit bem UTtaturitäts»
tSramen abgcfcßloffcn gaben, mit greuöen nad) biefem
Sudfc greifen merben, unb bag es insbefonbere ben Begrern
an gögeren unb nieberen Stgulen ein mertoolles QJtittel
merben mirb, füg in biefes ©eiftesfaeß, beffen untierglei(g=
lüg bilbenbe Äraft gerabe bie mobeme, bie mtffenfdjaftltiße
tfSäbagogif fo rid)tig erfannt gat, einleben unb barin
meiterjubilben.

Sdjulrat ®r. ß. grognmeijer in Stuttgart.

Scßiller roeiß in ftarer, burtgaus feffeinber SBeife
311 feßreiben. Oßne (id) in ©meißelten 3U oerlieren, ermöglidßt bas
ÜBert es bem allgemein gebilbeten Sefer, (id) über ben jeßigen
Stanb ber ©e(d)id)tsfor(d)ung 3U orientieren. Slud) bie äußere
atusftattung ift mnftergültig. So Bereinigt (id) bei biefem
9Berte alles, um ben 3Bun(d) 311 redjtfertigen, baß Sd)illers 3BeIt=
gefeßießte non ben Grießem ber 3u0enb grünblid) (tubiert, in ben

fyamilien fleißig gelcfcn unb non allen Saterlanbsfreunben beadjtet
merben möge. S)eutf(ger S<gulmann.

Sin mif(en(d)aftlid)cm äBert nimmt Sdjillers 33ucß

entfeßieben einen feßr ßoßen Sang ein. ffltan mertt gier auf Scgritt
unb Dritt, roo man naig3uprüfen in ber flage ift, baß er (id) auf
einem"ignt buregaus uertrauten Soben beroegt.

gfrantfurtcr 3cttung.

Sißillers 2BeItge(cgid)te ift ein SBert, roie es bie
ßegrerftgaft fteg taum beffer münfegen tann.

ßegrerjeitung.

Sdjillers 2Bcltgef{gid)tc ift ein ßerrlüges 2öeig=
na«gtsgef<genf unb mirb in ber Sibliotgef eines {eben
©ebilbeten einen ©ßrenplag ergalten.

ßegrerjeitung für Dßürtngen.

Sr. Scgiller i(t ebenfo groß unb tücgtig als ©efcßicßts»
(d)reiber mie als päbagogtfrßer Sd)rift(teller; grünblicges 2Bi((en,
berugenb auf eingegenbem Stubium ber betreffenben flitteratur,
unb uoüenbete gorm ber Sarftellung 3eidjneti ign auf beiben
©ebieten aus. «eue Sagnen.

®as Sßert gegart 3um beften, mos im legten
Sagrßcgnt auf giftorif^em ©ebiete aeröffentlicgt morben ift.

tpäbagogifcges SBocgenblatt.

9Bir gaben gier ein großes unb bebeutfames SBert oor uns,
bas, mie mir annegmen 3U bürfen glauben, gerabe bem flegrer»
(tanbe als ein erroünfcgtes unb förber(ames Silbungsmittel roilü
tommen (ein mirb.

3)ie freie, fließenbe Xar(tellung, ber (aubere, ge(d)inadoolle
unb möglicgft einfaeg gegaltene Blusbrud, bie .Rung, (id) nor 2lb=
(egroeifurtgen 311 güten, roobei oielleicgt reegt Ülnpegenbcs gätte
mitgeteilt merben tonnen, aber ber gleid)mäßige unb bas SBefenB
liege bloßlcgertbe gortjegritt ber (Srjäglung gefägrbet geroefen märe,
gemimten, je megr man lieft, be(to größern Seifall unb 2lner=
tennung. $0311 ift ber Serfaffer ein Scann ber ©e(cgicgtsroi((em
(egaft, unb febem, ber in bas Sud) einbringt, mirb, roägrenb er
non ber ©emeinnerftönblicgteit ber Sarftellung (icg angenegm be^

rügrt finbet, 3tigleicg eine Slgnung non bem 9Be(en, ber Scgmierig=
teit unb bem Umfange biefer 9Bi(fen(d)aft aufgegen. 3Bir empfeglen
bas 9Bert 311 fleißigem ©ebrauege.

Scgulblatt für bie tprooinä Sranbenburg.

Sdjillers SBcltgefcgicgte 3eid)net fteg oon anberen
üßerfen Sgnlicger 9lrt babureg aus, bag fie ni<gt bloß ein
ftnocgengerippe aus naeften Xatfadjcn unb 3agres3aglen
3ufammenftellt, fonbem ber ©efegt^te glcifcg unb Slut
giebt, inbem fie biefelbe 3ugletcg als Äulturgefdjicgte
auffaßt unb in reiner Objettioität unb Sngftltcger ©e=
nauigfeit biefe mit ©eift beleucgtet. ©s ift ein Sucg, bas
man ftubieren unb fi^ in basfelbe oertiefen ober au^ bloß
3U angenegmer nüglicger Untergattung iefen tann.

Scgaffgaufer 3ntelHgcn3blatt.

2Bir tonnen bem Serfaffer unb bem Serleger für igr
SBert nur banten unb bie Hoffnung ausfpreegen, baß es
großen Slbfaß finbe.

S<gmei3erif(ge ßegrer3eitung.

Be6tell8cbem»
(Der Unteräeidjnete erfueßt bie Basler Buch- und Rntiquariatshandlung vormals Hdolf Geering in Bafel

um 3uîenïmng non

Schiller's UUeltgefchichte

4 ^3xa^tbänbe, neu, (ftatt gr. 53.35) für gr. 28.—
Setrag ift burd) fßcgtrtacßnaßme gu ergeben.
Setrag mirb nad) (Empfang bes ÏBerïes nebft granfaturbetrag cingefanbt.
Setrag mirb in 4 Sionatsraten à gr. 7.— begaßlt, roooon bie erfte bei

3u(enbung bes SBerfes naeßguneßmen ift.
(gratis erbitte 3u(enbung ißrer ©oHs= unb gugenbfdjrtftett'&ataloge.

9iid)t ©emünfeßtes

ift 3U (treießen.

Ort, Oatum unb genaue Ulbreffe: Seutlicße Unterfcßrift :

EMIL BIRKHAUSEN BASEL
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